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MEIN VERBAND –
EINE STARKE GEMEINSCHAFT
TRANSPORT MADE IN GERMANY
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LIEBE UNTERNEHMERINNEN
UND UNTERNEHMER,

mehr Networking, mehr Mitsprache,
mehr Mittelstand – das wünsche ich mir
für den mittelständischen Straßengüter-
verkehr.

Gemeinsam wollen wir als BGL mit allen
unseren Landesverbänden und Partner-
organisationen für unsere Branche auch
in Zukunft, Sicherheit und Wachstum
erreichen.

Wer Zukunft gestaltet, wird ernst
genommen, als aktives Verbandsmit-
glied geht es genau darum.

Gemeinsam haben wir es in der Hand,
ob wir Probleme diskutieren oder 
gemeinsam an Lösungen arbeiten. 
Als BGL wünschen wir uns positive 
Signale aus Berlin und Brandenburg 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit Ihnen.

Prof. Dr. Dirk Engelhardt
Vorstandssprecher, BGL e.V.
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ALS IHRE INTERESSENSVERTRETUNG FÜR DIE
TRANSPORT- UND LOGISTIKWIRTSCHAFT SIND
WIR FÜR SIE REGIONAL, BUNDESWEIT UND
AUF EU-EBENE IM EINSATZ!

FÖRDERPROGRAMME UMWELT-
SCHUTZ UND SICHERHEIT (VOR-
MALS DE MINIMIS), AUS- UND 
WEITERBILDUNG:

NATIONALE MASSNAHMEN GEGEN 
SOZIALDUMPING UND ILLEGALE 
PRAKTIKEN:

NEUE EUROPÄISCHE BEIHILFE-VER-
ORDNUNG:

EU-MOBILITÄTSPAKET:

Allein der BGL hat mit Einführung der 
Lkw-Maut 2005 die so genannte Maut-
harmonisierung mit einem jährlichen 
Volumen von 600 Mio. € für das Trans-
portlogistikgewerbe ausgehandelt und 
kämpft bislang jedes Jahr erfolgreich für 
dessen Erhalt.

•	 Öffnung der Mautdaten zur Kontrolle 
illegaler Kabotage

•	 Zentrale Anlaufstelle über den BGL 
(„TASK FORCE“).

Gleichstellung von Unternehmen des 
gewerblichen Güterkraftverkehrs mit 
Unternehmen anderer Wirtschafts-
zweige und Verdreifachung des Förde-
rungshöchstbetrags von 100.000€ auf 
300.000 € innerhalb von drei Jahren.

Zur Bekämpfung von Sozialdumping:
Rückkehrpflicht von Fahrzeugen und 
Fahrern, EU-weit einheitliches Verbot 
des Verbringens der regelmäßigen wö-
chentlichen Ruhezeit in der Kabine, 
EU-weit einheitliches Entsenderecht 
(Mindestlohn). Darüber hinaus:
Regelung, die in Ausnahmefällen eine 
zusätzliche Lenkzeit von bis zu 2 Stun-
den vor einer regelmäßigen Wochenru-
hezeit erlaubt.

AKTUELLE BEISPIELE SIND:
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ERLEICHTERTE FACHKRÄFTEEIN-
WANDERUNG FÜR FAHRPERSONAL
AUS DRITTSTAATEN

ALPENTRANSIT:

REFORMEN IM BERUFSKRAFTFAH-
RER-QUALIFIKATIONSRECHT UND
FÜHRERSCHEINRECHT:

LANG-LKW:

ABMESSUNGEN UND MASSEN VON
NUTZFAHRZEUGEN:

U.a. mehr Flexibilität bei der
Erteilung von Aufenthaltstiteln.

Dauerhafter Einsatz auf nationaler und
europäischer Ebene gegen aktuelle
und geplante Fahrverbote in Österreich.

Erweiterung der Anerkennung von
ausländischen Fahrerlaubnissen,
begleitetes Fahren ab 17 Jahren,
E-Learning und Fremdsprachenprüfun-
gen bei BKF-Qualifikation.

Verlängerung des Feldversuchs für
den verlängerten Sattelanhänger
(Lang-Lkw Typ 1) um drei weitere Jahre,
sowie Abschluss eines bilateralen
Abkommens mit Dänemark für den
grenzüberschreitenden Einsatz von
Lang-Lkw (ohne Lang-Lkw Typ 1).

BGL-Position zum verlängerten Sattel-
anhänger, 5-Achs-Lkw, Gestaltungs-
möglichkeiten für mehr Komfort im
Fahrerhaus (sanitäre Einrichtungen wie
WC & Handwaschbecken) bei EU-Kom-
mission, -Parlament und -Rat hinterlegt.

BUNDESUNEINHEITLICHE FEIERTAGE:

Abschaffung des Feiertagsfahrverbots 
für Lkw an nicht bundeseinheitlichen 
Feiertagen auf den Weg gebracht.
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GESTALTEN SIE VERBANDSARBEIT AKTIV MIT

NETZWERKEN:

IMAGEKAMPAGNE #ichfahrfürdich

Über den Verbund BGL, KRAVAG und
SVG erhalten Mitglieder Vorteile aus
einer Branchenfamilie, können sich
untereinander vernetzen und austau-
schen. Höhepunkt ist das gemeinsame
jährliche Branchenevent „Netzwerk der
Logistik“.

#ichfahrfürdich steht für mehr als nur 
den Transport von Gütern. Es repräsen-
tiert das Engagement, die Sorgfalt und 
Verantwortung der Unternehmen und 
der Fahrerinnen und Fahrer. 
#ichfahrfürdich ist unsere DNA und 
unser Versprechen an die Zukunft.

NUTZEN SIE DIE VIELFÄLTIGEN INFORMATIONSMÖGLICHKEITEN:

GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN:

www.ichfahrfuerdich.de

MY BGL:

Über themenbezogene Arbeitskreise
und Ausschüsse des BGL und seiner
Landesverbände können Unternehmen
die Arbeit des Verbandes direkt mitge-
stalten.

Die Informations-, Kommunikations- 
und Vernetzungsplattform myBGL gibt 
Fachinformationen für das Tagesge-
schäft und Hinweise über wichtige poli-
tische Entwicklungen. Auf der Plattform 
kann miteinander diskutiert werden. Er-
gänzt wird das Angebot durch die regel-
mäßige Webinarreihe „myBGL DIREKT“ 
und das Printmedium BGL-Magazin.
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BGL-VORTEILSWELT

DIGITALE BRUMMI CARD:

TIMOCOM:

VODAFONE:

KRAVAG-VERSICHERUNG:

Kostenfreie Nutzung der Sanitäranlagen
bei teilnehmenden Tank & Rast
Betrieben; kostenloser Kaffee/Tee bei
SVG-Autohöfen und zahlreiche weitere
Rabatte bei Mitgliedsunternehmen auf
z.B. Lkw-Wäschen, Silo-Reinigungen.

Exklusive Teilnahme an geschlossener
Benutzergruppe und Rabatt auf die
Gebühren zur Teilnahme am Timocom
Marktplatz.

Verbandskonditionen für mobile
Telefonie und Datenkommunikation.

25% Nachlass für Mitglieder bei Ab-
schluss einer KRAVAG-Logistic-Police
(KLP) mit den Bausteinen Verkehrshaf-
tung und Betriebshaftpflicht;
zusätzlicher Nachlass bei Bündelung
weiterer Versicherungsbausteine.

MIT ATTRAKTIVEN ANGEBOTEN FÜR
MITGLIEDSUNTERNEHMEN, WIE Z.B.:
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SIXT:

MINERVA KUNDENRECHTE:

BGL-BRUMMIWELT:

... VIELE WEITERE ANGEBOTE UND
DIENSTLEISTUNGEN ZU BGL-KON-
DITIONEN:BGL-Konditionen für Nutzfahrzeuge,

PKW, Lastenräder (Ersparnis bis zu
58%).

Optimierung der PKV mit einer durch-
schnittlichen Ersparnis von ca. 2.000 €
pro Jahr.

Exklusives Bonusprogramm für Mit-
gliedsunternehmen
und deren Mitarbeiter.

z.B. bei den Partnern Huss Verlag,
MEWA, BPW, Würth und Schmitz
Cargobull, Creditsafe, Conlio.
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KONTAKT/ IMPRESSUM

BGL Berlin-Brandenburg e.V. (BGL-BB)
Französische Straße 14
10117 Berlin

Telefon:	 +49 30 20240924
E-Mail:       	 service@bgl-bb.de
Web:             	 www.bgl-bb.de


